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RÜ Untermembach (Prognose) 

Regenüberlauf 

Eingangsdaten: 

 

Werte gem. Schmutzfrachtberechnung (KOSIM): 

QT,h,max  =  0,84 l/s 

Qkrit  =  55 l/s 

mRÜ  =  597 (> 15) 

 

Die nachfolgenden Abflussdaten wurden der aktuellen hydraulischen Berechnung (im sa-

nierten Zustand) entnommen. Die Werte geben den Abfluss am Zulaufkanal zum Misch-
wasserbauwerk gemäß der angegebenen Jährlichkeit wieder. 

Q0(n=1) (Abfluss für n = 1a-1) = 497 l/s (ohne Qt24) 

 

Q0 (Abfluss für n = 0,33a-1) =  667 l/s (ohne Qt24) 

 

Q0,max (Abfluss für n = 0,05a-1) = 737 l/s (ohne Qt24) 

 

Der Ablauf im RÜ wird über eine Drosselblende DN 220 begrenzt (Nennweite des weiter-

führenden MW-Kanals: DN 500; der Drosselabfluss QDr ergibt sich mit Erreichen der 

Schwellenoberkante, während der resultierende Drosselabfluss bei Maximalabfluss er-
reicht wird.  

QDr (Drosselabfluss) = QDr = 102 l/s (>Qkrit = 55 l/s) 

Resultierender Drosselabfluss =  QDr, n=0,33 = 116 l/s (Trennschärfe 13,2 %)  
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Nachweise: 

Zulaufkanal: 

Schleppspannung: QT (A-110) ⇒ τ ≥ 1 N/m² 

 ⇒ QT (A-110) ≙ QT,h,max = 0,84 l/s 

  Nennweite: DN 600 

  Sohlgefälle: 3,3 ‰ 

 

  τ= 0,466 N/m² < 1 N/m²  

  ⇒ Nachweis nicht erbracht 

Aufgrund des kleinen Einzugsgebiets und dem damit verbundenen geringen Trockenwet-

terabfluss kann der Nachweis zur minimalen Schleppspannung nicht erbracht werden. 

Es wird empfohlen, den Zulaufkanal in einem kontinuierlichen Zyklus zu spülen. 
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Entlastungskanal Regenüberlauf: 

Leistungsfähigkeit: Q0,max ⇒ Qv  ≥ Q0,max;BÜ  

 ⇒ Q0,max;BÜ = Q0,max - QDr = 737 l/s – 102 l/s = 635 l/s 

  Nennweite: DN 700 

  Sohlgefälle: 3,8 ‰ 

  L = 101,76 m 

 

Für einen Abfluss von Q0,max = 635 l/s ist für die geplante Nennweite von DN 700 (erf. Für 

den 3-jährlichen Bemessungsabfluss) kein Freispiegelabfluss möglich. Aufgrund der 

Schwellenhöhe ergibts sich folgende Situation für den Druckabfluss: 

  Nennweite: DN 700 

  Sohlgefälle: 13,2 ‰ 

  L = 101,76 m 

 

  Qv = 1.116 l/s > Q0,max;BÜ = 635 l/s 

  ⇒ Nachweis erbracht (Druckabfluss) 
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Beckenüberlauf (Schwelle): 

Spez. Schwellenbelastung: Q0(n=1)⇒ Q0(n=1);BÜ ≤ 700 l//s*m) 

 ⇒ Q0,(n=1);BÜ = Q0,(n=1) - QDr = 497 l/s – 102 l/s = 395 l/s 

  Schwellenlänge: 2,26 m 

  395 l/s / 2,26 m = 174,78 l/s*m 

  175 l/s*m < 700 l/s*m 

  ⇒ Nachweis erbracht 

 

Drosselorgan: 

Als Drosselorgan wird eine Drosselblende mit einem Durchmesser von 220 mm verwen-

det. Lt. Drosselkennlinie erfolgt die Weitergabe von Qkrit bereits ab einem Wasserstand von 

0,31 m.  

 

Tauchwand: 

Tauchwandverlust: ⇒ Q0,(n=1);BÜ = Q0,(n=1) - QDr = 497 l/s – 102 l/s = 395 l/s 

h0(n=1)  horizontaler Mindestabstand = 0,30 m 

  0,30 m ≈ 0,27 m ⇒ Nachweis erbracht 

  Horizontaler Abstand ≥ 2 hü 

  hü,395 l/s = 0,26 m  

  0,26 m * 2 = 0,52 m ≤ 0,27 m 

  ⇒ Nachweis n. erbracht  
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  hü ≤ Eintauchtiefe < 2 hü 

  OKS = 298,20 m 

  UK Tauchwand = 297,94 m 

  298,20 m -297,94 m = 0,26 m < 0,52 m 

  ⇒ Nachweis erbracht 

  Mindestabstand Sohle – UK Tauchwand ≥ 2 hü 

  Sohle = 297,21 m 

  UK Tauchwand = 297,94 m 

  297,94 m -297,21 m = 0,73 m > 0,52 m 

  ⇒ Nachweis erbracht 
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